
M O S A I K   IN   H E R A U S F O R D E R N D E N   Z E I T E N

„Und ich sah einen neuen Himmel
und eine neue Erde. Denn der erste
Himmel  und  die  erste  Erde  sind
vergangen, und das Meer ist nicht
mehr.   […] 
Und  ich  hörte  eine  laute  Stimme
vom  Thron  her  rufen:  Siehe,  die
Wohnung  Gottes  bei  den
Menschen!  Er  wird  bei  ihnen
wohnen,  und  sie  werden  seine
Völker  sein,  und  Gott  selbst  wird
mit ihnen sein, ihr Gott. […] 
Und  der  auf  dem  Thron  sass,
sprach: Siehe, ich mache alles neu!“

(Offenbarung 21, 1-5) 

Aber wann und wo?! fragen wir verzweifelt angesichts der aktuellen Weltlage ... diese
Tage fü hren uns besonders deutlich vor Augen, dass es so nicht mehr weitergehen kann. 
Der Glaube an die Macht der Technologie und des Individuums gerä t ins Wanken. Mutter
Erde zeigt uns immer wieder in unheimlicher Art und Weise (vielleicht manchmal auch
als Antwort auf unsere Lebensweise) wer „der Herr im Haus“ ist. 

Doch ich sehe einen neuen Himmel und eine neue Erde bereits entstehen. Aus diesen
schmerzhaften  und  tragischen  Trü mmern  unserer  Luftschlö sser,  die  wir  uns  aus
Egoismus,  Gier,  Bequemlichkeit,  unendlicher  Ausbeutung  und  Technikwahnsinn
aufgebaut haben, kann und muss eine neue Welt entstehen. 
Denn ich sehe auch wie Barmherzigkeit, Rü cksicht und Solidaritä t gesä t wird; Geduld,
Ausdauer, Geschwisterlichkeit und Mitgefü hl werden wieder wichtige Tugenden und die
einzelnen  Menschen  verbinden  sich  als  Solidaritä ts-GEMEINSCHAFT...  die  ersten
Grundsteine unserer neuen Welt sind bereits gelegt... 

Und Gott? Gott geht mit uns mit! Wie er während der Wü stenwanderung mit seinem
Volk mitgegangen ist: der Ausdruck Hü tte oder Wohnung Gottes weist auf das Stiftszelt
hin, in dem die Bundeslade mit den Geboten aufbewahrt war. Dieses steht symbolisch
fü r die heilsame, erfahrbare Gegenwart Gottes.

Denn Gott wohnt bei uns, mitten in allem, was uns verunsichert, Angst macht, was uns
Mut und Hoffnung raubt. Er ist da, auch wenn die Zeit lang, sehr sehr lang wird... 
Er lä sst uns durch seine Gegenwart auch in dieser herausfordernden Zeit in der Kraft
des Zusammenhaltens, der Solidaritä t, der Freude und der Hoffnung schon hier und jetzt
ein Stü ck Himmel auf Erden erfahren. 

„Und der auf dem Thron sass, sprach: Siehe, ich mache alles neu!“ 


